
leitungen un BrFlaärungen C mebr YWert ege MTDıieE ule e bier dıe
böochtte Yufrgabe Ddes deutfichen Sprachunterrichts, TIAS Zurücdgewinnen der Zutberbibe rür
OAds ol {t ebento Aut möalich, IwIE 0A48 der u der Reformationszeit, DAas eute SEr
ei0NnNIS 4E, un vIE der Anfhluß der Yzeugriechen ihre Flaftijiche Schriftfprache über die
Hahrtaujende MWEd. In der Zutberiprache dreifen IDIr über die Sprache des Klaffisısmus,
OA$s Öberfächtt der Yufrkflarung un das eit des Aaroc in eine Welt itrogender
igenmächtigFeit Surüc,. Zutber eröfnet Ö Seite Ddes und Sahrhbunderts, die nicht
Ddem bumaniftifche Y atein verfalen IDAL. MVWIIE Zutber{prache heute wieder
LO der nachwachfenden Sprache mebr als alles andere Veranferung iDres eiftigen
Deutichtums bedeuten. Zutber in Sinne der Schöpfer der neuhbochdeutjichen
Sprache un einen Schritt wäre das Chriftentum eingedeutf{cht.

aV be—be_rfneyet. Martın g  Z  utber, DeuticHe Itrteratur:
enFEmalerde 6. Sabhrbunderts. Sammlung Bojchen erlag YDal:-
ter de Bruyter Eo 128 erlin 11n Zeip3ig 933 1,02.,

In der SEinleitung bietet Xebermeyer eine Enappe, aber außer{t inbaltreiche inführung
in die Zedeutung Zutbers rür die eutiche Yiteratur des Sahrhunderts. Sür den EirccH-
en amp brauchte und (CeIWDAaNnN XHeberr  ung DdeS {prachlichen Ausdrudsvermögens,
m Anfchiuß die fort{chreitende (prachliche Entwiclung nicht der Aegründer der NeU-

Dol  eu  en Schriftf{prache, IDIrD C bejonders durch ÖIie AHibelüberjegung, der machtıge
Sorderer der Entwiclung 3Ur {prachlichen SEinDeit. SEr bat mit angeborener egabun un
marmberzigem Verftandnis eine fprachgefchichtliche Zeiftung erifen Ranges vo  ral Sbhm
gelingt der BleichFlang vDon OLTSIUM unsd Sprache. Er entdecrte die Seele der deutichen
Sprache un weibt fie in der Xidbelüberfegung. Durch jte. wird der AHegründer der
deutichen Runfitproja. Sprache und t1il der Zutberfchriften in ine nachtvolle ®ff€h-
barund deutichen BGeiftes. Mıe Yusmabhl seidt eriter Zutber als überjeger. DIPL

der Vorrede auf Das Ite eitamen (3$523) 1n der Sendbriet VO' Dolmetjchen
werden aboedruckt, egßterer gan3z als „ficherfter Schlüfjel 3umt Veritandnis jeiner BGroßtat”,
3Zur Xibelüberje  ng ibt Bebermeyer eine inführung, in der er DAs Verbhältnis 3UE
vor-Zutbherfichen unsd 3Uu m DUMANISMUS jom feine Arbeit im einzelnen darleat.

M{o). 3, alm 23 und 339, ohelıe 2 y uns Z u werden aus der von

J545 je mit Vergleichstert aus der vor-Zutbherichen abaedruckt. Zutbers volFstümliche
Üüberfegungsfungt DIrd dreı äfopijfchen Aabeln Vergleichsabdruck DdPeSs Öriginals uns
der Üüberfegung von Steinhöwel (gegden 1480 weiıter veranfchaulicht,

TIAS ert bietet außerdem eine Drobe aus den eregetijchen rırten (Pıalm 327 vVon

I2 3we1 &$lusichriften arnun: jeine Lieben eu  en 3533 uns er ans Worit
154} einide Tijchreden mit ibrer perjönlichen Unmittelbarfeit, elf Xriefe („Wer den Yien-
chen Zutber Fennen lernen wil, muß jeinen BHriefen üreifen . Zutber IDIrd als DHrief-
{chreiber der YNiitbearünder der deutichen Runftproja“‘) und (hließlich „Das egen(tü 3U r
Xibelüberjegun feine Rirchenlieder in AMusmabhl
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Yusmabhl Erkarungen un Ynmerkfungen ÖIEe er fichtende Dand OPS der
Zutberfprache beimifchen Germaniiien WDIAS billige Aandchen mMI 1° reichem InbDalt IDILr
Gerade Z3U M AXıbehubilaäum AUTtE Dienite tun

MiItlilüneburger Stern  e ilderb:beln Zujammengeftellt un
NCE-eingeleitet von rIeOrı Corfjen erlag V, Sterniche Auchoruckerei,

burg 934 Dreis 2,50.
OESE, quptpaftor amburg, Oreibt „Sreywillige ADeitrage z den an

burgijchen Yıachrichten aus dem en der BGelehrfjamfkeit”, 3Dans, 20  S „Die terne
Züneburg en vDonN 10627 bis 3723 C1iNE Große enge der jauberf{ten urlagen der Ddeut-

en allen Sormaten geliefert von welchen ABaumgarten Yachrichten von
18 T  10 99, mmır Xecht DAas Urtbeil rallet, OAS überhaupt er OIEe VDVOLr
zuüglichften Yusgaben Dder deutichen Üüberjegung Zutberi gebörten MAle Sternichen Mn
en werden 31DAr Xibelfjammler wer jein; allet DdIie vVon 31672 ol INIE den präach:
1 Scheisijfchen KRuprfern behauptet denNNOCH VOr allen brigen den Orzud, DIIE noch
be{tehende ern Druckerer bDat recht aran (r Xildproben aus Ojejen wmunderichönen
Baroı  10ein 3u Aidbehubilaum 3 verösgfentlichen MDIiE VDoNn oese 1o boch  u  e Kupfer-

VonN 1872 erörmnet oen Reigen MI ©  d prächtigen Aläattern on cheits Dann folgen
zeitlicher OÖOrdnung Titelbilder un Daritelungen aus den großen olsichnitt un Rupfer-

{tichbibeln, aus Dder Poftile IWDIE Sonderaustgaben dPS alters uns der Propbeten jomwie
Fleine 1lder aus den Wiiniaturbibeln vVOonNn 1682 Pg Lohnt ichon, fich dieje ADildauslegundg
der Zutberbibeln DdeS Habhrbhunderts 3 verjenFen Sıe 1nd 1in eIDEeIS rür OLE Liebevolle
und reiche Geftaltung der Zutberbibel Jahrbunder: OPM der Orerßigjahride
rıea Deutichland den ans ÖOPS Verderbens gebracht e Zutbers ort uns
alt dıejen Zeiten Gıind ichöoner Ddenn j€ aus iDnen bervor

eordg Zuchwald 40O re deutıche Zutberbibel DeLAUS-
gegeben z Bedenkjahr der Xibelüberjegung WYiartın Zutbers vDO MHus-
OHuß der eu  en ıbelgejelljchaften, Verl Steinfopf, Stuttgart 934

Seiten Dreis: einzeln Dia©} vDonNn ticr Diav vVoN JOO0 tiicr
16,5 DIg., v»on $ o° $1icr 15 Drg

SEın ebr Hön ausgefiattetes, inbaltlich aqusgeseichnetes ert 3um Xibeljubiläum, DAs volFs-
tümliche Daritelung mit den Ergebniffen-zuverläfliger orıhun 3 verbinden weiß Von
der Hegtseit ÖS deutichen VDolkes, ÖTe ein eu  es Dfinaften werden MOGBE;, ausgebens (tLie-
Dert errayer den Stoff üUnf Kapitel JTIIE eutiche Aibel VDVOLP Zutber. S Der vechte
Yiann. TIAS Lieue eitamen: deutfch MDie Yeiterarbeit uns die „Diblia, dAs HT, die

eilide Schrift deu (3$34) Die Xibelrevifionen. Zutbers Xibelverdeutfchung
MIr als DAas Ggrößte jeeljorgerliche Wert aufgeseiät, OAs Blaube und d  iebe Je unjerem

en Mie BHeraähteung OA3U hatte der Verdeutfcher, weil die B ibel
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